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Michaēl G. Meraklēs, Σύγχρονος ελληνικός λαϊκός πολιτισμός� [Heutige griechi-
sche Volkskultur]. Athen: Ekdoseis Herodot, 4. Aufl. 2016 (Laographia, 8). 203 S., 
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Es handelt sich um die 4., verbesserte und erweiterte Auflage eines epochemachenden 
Werkes, das in der 1. Auflage 1973 erschienen ist1 und das einen Wendepunkt im Selbst-
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verständnis der griechischen laographia bildet, die sich nun programmatisch den modernen 
rezenten Entwicklungen der Populärkultur zuwendet, Folklorismus und Technologie mit-
einbezogen, die moderne Medienkultur und ihre Kommunikationsmöglichkeiten, neue 
Formen der verschriftlichten Oralität, Massenkonsum und Globalisierung, Vermarktung 
der Volkskunst und Feminismus, bürgerliche und urbane Volkskunde, Urban legends und 
Anti-Sprichwörter usw., immer unter Einbezug von und im Kontext mit den gesellschaft-
lichen, historischen und wirtschaftlichen Entwicklungen. Der vor 45 Jahren verfasste Text 
hat wenig von seiner Ausgewogenheit und Frische eingebüßt, ist von der seitherigen Biblio-
graphie jedoch überrollt worden. Seine Historizität ist jedoch auch Zeuge der historischen 
Fachentwicklung und ein Stück Institutionsgeschichte, hat Meraklis doch als Anführer 
und Gründer der soziologischen Schule von Ioannina in der Analyse der Volkskultur, 
auch als Generalsekretär und nachmaliger Präsident der Griechischen Volkskundlichen 
Gesellschaft mit einer zahlreichen Schar von Schülern und Nachfolgern die Geschicke 
der Disziplin, in Kontrafaktur zur Sozialanthropologie in Griechenland im Universitäts-
bereich und bei einer breiteren Öffentlichkeit nachhaltig beeinflusst und mitgestaltet. 
Somit sind die Einzelkapitel zu Kreta, Ägäisraum, Thrakien-Makedonien, Epirus, Ionische 
Inseln, Peloponnes, Kontinentalgriechenland, Thessalien usw. nur wenig überarbeitet, da 
dies praktisch einer Neukonzeption der Monographie gleichkäme, doch sind fünf weitere 
Kapitel angehängt, die nicht mehr nur geographischen Kriterien folgen: Das 9. Kapitel zur 
bürgerlichen Volkskunde (veröffentlicht 1979), Kapitel 10 zum Folklorismus,2 Kapitel 11 
zu Folklorismus und Tradition anhand der Vereinigung der Kreter in Athen,3 Kapitel 12 
zur Volkskunst im Wandel von der Agrarkultur zum bürgerlichen Bereich4 und zu Athen 
als zweigeteilte Stadt zwischen Stadtlob in der Dichtung und desillusionierender Reali-
tät (zuerst 2000). Damit ist ein handlicher Reader entstanden, der sich sowohl für die 
Lehre als auch für eine interessierte Leserschaft eignet und in Grundprobleme der rezenten 
Kulturforschung von Alltag und Fest einführt, zugeschnitten auf die spezifische Kultur-
situation im heutigen Hellas.

Athen, Wien	 Wa l t e r  P u c h n e r
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